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Einführung

 Grundlage für die Gebäudesicherheit sind immer die 
Sicherungsbedürfnisse (Risiken) eines Gebäudenutzers

Nach diesen Sicherungsbedürfnissen sollten sich die
Maßnahmen richten - nicht umgekehrt

 Durch ein ganzheitliches Sicherheitskonzept (Fahrplan) wird erreicht, dass 
zielgerichtete Maßnahmen im organisatorischen und technischen Bereich 
getroffen werden können

 Dadurch wird das Risiko gemindert, dass einzelne 
Sicherungsmaßnahmen getroffen werden, welche nachträglich revidiert 
werden müssen

Das Thema Sicherheit wird immer ganzheitlich gesehen
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Fahrplan Inhalt

1. Aufgabenstellung

2. Gebäudebeschrieb
2.0 Standortbeschrieb
2.1 Nutzungsbeschrieb
2.2 Verkehrswege zum und im   Gebäude, Dienstzeiten
2.3 Technische Ausstattung, Türfunktionen
2.4 Organisation, Bewachung, Pflichtenhefte

3. Risikoerfassung und Risikobewertung Risikopotentiale
Kriminelle Risiken, Technische Risiken, Organisatorische Risiken

3.0 Standortbewertung, Schutzziel, Kriminelle Risiken
3.1 Fassade, Sensible Innenbereiche
3.2 Organisatorische Risiken
3.3 Technische Risiken
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Fahrplan Inhalt

4. Sicherungsbereiche, Barrieren
• Sicherungsbereiche, Barrieren
• Kontrollstellen, Geländeaußenbereich-Gebäudeaußenhaut, Innenbereich

5. Sicherungsmaßnahmen
5.0 Allgemeine Maßnahmen,
5.1 Fassade, Sensible Innenbereiche
5.2 Organisatorische Maßnahmen
5.3 Technische Maßnahmen

6. Kostenschätzung
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1. Aufgabenstellung

 Das Thema Gebäudesicherheit ist ganzheitlich zu behandeln, damit die 
unterschiedlichen Nutzer-Anforderungen  rechtzeitig in die Planung und 
Umsetzung des Bauvorhabens einfließen können

 Stehen die Nutzer noch nicht fest, sollten jedoch die allgemeinen Bereiche 
so vorgeplant werden, dass spätere Nutzeranforderungen noch 
berücksichtigt werden können 

 Das Thema Sicherheit sollte als eigenständiges Thema behandelt werden
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2.0 Gebäudebeschrieb

2.0 Standortbeschrieb
• Gebäudeumfeld und Nutzung, Zufahrten, Zugänge

2.1 Nutzungsbeschrieb
• Öffentliche Bereiche, sensible Bereiche, Tiefgarage usw. 

2.2 Verkehrswege zum und im Gebäude, Dienstzeiten
• Besucher, Mitarbeiter, Veranstaltungen, Untermieter, Nacht-

Wochenendbereiche. 

• Allgemeine Bereiche

2.3 Wenn angedacht, technische Ausstattung, 

Türfunktionen

2.4 Organisation, Bewachung, Pflichtenhefte
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3.0 Risikoerfassung und 
Bewertung

 Risikoerfassung
• Aussagen zur Standortbewertung „Kriminelle Risiken“ durch die 

Polizei.

− Kriminelles Umfeld, Fallstatistik usw.

• Aussagen der Versicherung zu den abzudeckenden Risiken

• Aussagen des Nutzers zu den Risiken, schützenswerte Bereiche, 
sensible Gebäudebereiche

erst die Kenntnis der Risiken bestimmen die 
Sicherungsmaßnahmen
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3.0 Risikoerfassung und 
Bewertung

 Risikoerfassung und Bewertung
• Gebäude

− Gebäudeaußenhaut, sensible Innenbereiche

• Organisation

− Allgemeine Bereiche

− Nutzerbereiche,

− Besucherregelung, Dienstleister usw.

− Bewachung, Empfang, Zufahrten und Zugänge 

• Technische Risiken

− Welche Systeme sind sinnvoll, um die erkannten Risiken zu 
mindern.

− Verwaltung und Einsatz von Sicherungssystemen, Aufschaltung
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Sicherheitskonzept

Erfassen und Bewerten von beispielhaften 
Risikopotenzialen
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Sicherheitskonzept

Erfassen und Bewerten von beispielhaften 
Risikopotenzialen

 Kriminelle Risiken
• Überfall, Geiselnahme, Nötigung, Erpressung, Unterschlagung, 

Betrug, Spionage, Aushorchen, Abhören, Manipulation, Einbruch, 
Diebstahl, Vandalismus, Sabotage, Brandstiftung, Rufschädigung, 
Anschläge

 Elementare Risiken
• Feuer, Explosion, Blitz, Wasser, Sturm, Gas, Chemie, Erschütterung, 

Überschwemmung 
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Sicherheitskonzept

Erfassen und Bewerten von beispielhaften 
Risikopotenzialen

 Technische Risiken
• Ausfall Kommunikationsanlagen, Energieausfall, knappe 

Systemreserven, unzureichender Systemschutz, Fehlende 
Redundanz, Mangelnde Wartung, Ungenügender Qualitätsstandard, 
unbefriedigende Servicefreundlichkeit an Anlagen und Systeme

 Menschliche Risiken
• Unaufmerksamkeit, Unvorsichtigkeit, Fehlmanipulation, mangelnde 

Kompetenz, Kompetenzüberschreitung, mangelnde Fachkompetenz, 
ungenügender Informationsstand, falsche Voraussetzung, 
mangelnder Ausbildungsstand, Schulungsdefizit, Stress und 
Übermüdung, Mangelnde Einweisung
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Sicherheitskonzept
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4.0 Sicherungsbereiche und 
Sicherungszonen

Damit Maßnahmen gezielt 
beschrieben werden können, ist es 
sinnvoll, Gebäude und Gelände in 
Sicherungszonen aufzuteilen

Sicherungswerte:

 Mechanische 
Widerstandswerte an  Türen 
und Fenster

 Elektronische 
Sicherungswerte,  Meldungen, 
Sicherungssysteme VIDEO, 
EMA, ZUKO usw. 

 Organisation, Bewachung usw. 
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3.0 Risikoerfassung und 
Bewertung

 Risikoerfassung und Bewertung
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− Gebäudeaußenhaut, sensible Innenbereiche
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− Welche Systeme sind sinnvoll, um die erkannten Risiken zu 
mindern.
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4.0 Sicherungsbereiche und 
Sicherungszonen
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4.0 Sicherungsbereiche und 
Sicherungszonen

Damit Maßnahmen gezielt 
beschrieben werden können, ist es 
sinnvoll, Gebäude und Gelände in 
Sicherungszonen aufzuteilen
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Widerstandswerte an  Türen 
und Fenster
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Sicherungswerte,  Meldungen, 
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Gelände



5.0 Sicherungsmaßnahmen
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Sicherungsmaßnahmen Lösungsvorschläge
 Organisatorische Sicherungsmaßnahmen

• Verkehrswege, wo muss verschlossen sein.
• Wer und wo werden die Sicherungssysteme verwaltet. 

Zutrittsmanagement,
• Versicherungssachstand
• Empfang, Bewachung, Aufschaltung Sicherungssysteme 

usw.
 Technische Sicherungsmaßnahmen

• Fassade, Türen, Fenster, Fluchtwege
• Sensible Innebereiche
• Elektronische und mechanische Sicherungssysteme wie z.B. 

Schließanlage ZUKO, Video, Schranken usw.



Türbearbeitung Grundriss
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Türlisten des Architekten

 Funktion der Sicherungssysteme sind schwer für Nutzer und 
Planer erkennbar

 Hohe Fehlerquelle bei der Funktion der Systeme ist gegeben 
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Türfunktionspaket
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5.0 Sicherungsmaßnahmen
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Sicherungszentralen, Gebäudemanagement und 
Sicherungssysteme



E-Schlüssel betätigt E- Zylinder 
und Zuko-Leser, System Legic
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E-Zylinder

Fremdsystem Basis Legic
oder Mifare DesFire EV 1

E-Schlüssel

Leser

E-Beschläge



Organisation, Verwaltung und 
Wartung
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 Aufgaben und Pflichtenhefte, Hausordnungen
• Empfang, technische Verwaltung usw. 

• Hausordnung, Regelung für Mitarbeiter und Mieter

 Bewachung, Aufschaltung
• Externe Dienstleister

• Aufgaben- Pflichtenhefte usw. 



Referenzen
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Eine Auswahl von Geiger betreuter Objekte



Referenzen
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Referenzen
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Referenzen
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Bayerische Versorgungskammer
München

Fraunhofer Ges. Hauptverwaltung
München
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